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Deutſchland⸗ 

L. C. Berlin, 16. Sept. Die „Kreuzztg.“ polemiſirt 
gegen die Königsberger „ag, Ztg.“, die in einer Entgegnung 
auf eine der konſervativen „Oſtpr. Ztg.“ von dem Vorſitzenden 
des Oſtpreußiſchen konſervativen Vereins, Graf zu Dohna⸗ 
Lauck überſandte Erklärung zur Kaiſerrede geſchrieben hatte: 

„Wenn nun aber gar das obige Wort aus der kaiſerlichen 
Rede — als ausgelöſcht betrachte ich Alles, was geſchah — 
fo ausgelegt wird, als betrachte der Kaiſer fortan ohne Weiteres 
Alles als ausgelöſcht, was geſchehen, ſo iſt das eine Sinnver⸗ 
drehung, die man faſt frivol nennen möchte.“ 

Von einer 7 habe der Kaiſer nichts gejagt. Als 
ſchlagenden Beweis für ih 
Zig.“ dann an, daß der für den Artikel der „Oſtpr. 
Ztg.“ verantwortliche Vereins ⸗Vorſitzende Graf zu Dohna⸗ 
Lauck die Auszeichnung genoſſen habe, am 10. Sep⸗ 
tember — alſo drei Tage nach der Rede — von 
Sr. Majeſtät im kleineren Kreiſe zur Tafel gezogen zu werden. 
Graf zu Dohna⸗Lauck gehört unſeres Wiſſens nicht zu den 

erſonen, deren Namen der Kaiſer von der Liſte der zu den 
önigsberger Feſtlichkeiten Eingeladenen geſtrichen hat. Im 


Uebrigen beweiſt die Thatſache, daß er am 10. d. M. mit dem D 


Kaiſer dinirt hat, nichts für ſeinen Verſuch (in der „Oſtpr. 
Ztg.“), die Nachricht, daß der Kaiſer eine Anzahl Perſonen 
von der Einladung ausgeſchloſſen habe, zu bemängeln. Selbſt 
Herr v. Ploetz hat die Meldung als zutreffend anerkannt. 
In dieſes Kapitel gehört auch die weitere Meldung der „Kreuz⸗ 
Stg.“, daß der Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff geſtern und heute (15. und 16.) zu einem Beſuche bei 
dem Grafen v. Mirbach ⸗Sorquitten — einer der von der 
Liſte Geſtrichenen — weilt. 
— Die „Deutſche Tageszeitu. 3“ ſchreibt: 
92 Woche en die 4 


bereltz feſtſtellen, daß alle die Parteien, die mit uns die jetzige 


wenig unterſcheide.“ 

Dagegen richtet der „Reichsbote“ eine dringende Auf. 
forderung an die konſervative Partei, nur ja nicht „zurück⸗ 
haltend, zögernd und zaudernd zur Seite zu treten und das 
Kaiſerwort echolos verhallen zu laſſen“, ſondern „das Gold 
der kaiſerlichen Worte in die Münzen auszuprägen, welche das 
Bedürfniß der Nation erheiſcht.“ Man „könnte den Muth 
verlieren, wenn man die Theilnahmloſigkeit und Indolenz des 
konſervativen Publikums ſieht.“ Die konſervativen Vereine 
und die Preſſe müſſe ſich jetzt regen. Dabei geberdet ſich das 
Blatt, als ob der Kaiſer die konſervative Partei und dieſe 
ausſchließlich zum Kampf gegen den Umſturz aufgefordert habe. 


Lokales. 
Voſen, den 17. September 
Der Erzbiſchof hielt geſtern früh 7 Uhr in der Domini⸗ 


2. 
kanerkirche eine Meſſe ab. 

2. Ueberf n hieſiger Tiſchlergeſelle wurde geſtern Abend 
11 Uhr auf der Dembſener Landſtraße von unbekannten Perſonen 
angefallen und mit einem Stock am Kopf verletzt. 

2. Geſtohlen wurde geſtern aus einem Hausflur der Viktoria⸗ 
ſtraße ein Tragekorb, enthaltend drei leere Milchkannen und drei 


Oitermaße. 

2. runfall. Heute Nachmittag ſtürzte an der Ecke des 
Wilhelmsplatzes (Hotel de Rome) das vor einen Wagen geſpannte 
Pferd des Gaſtwirths aus Konarzewo, wobei die Deichſel des 
u zerbrach. Eine Verkehrsſtörung hat dadurch nicht ſtatt⸗ 
gefunden. 5 

2. Aus dem Polizeibericht. IVerhaftet wurden ein 
Arbeiter von der Walliſchei wegen Mißhandlung ſeiner Frau; ein 
Dachdecker, weil derſelbe in einem Tanzlokal auf Berdychowo mit 
anderen Gäſten fortgeſetzt Streit anfing; ferner zwei Burſchen 
im Alter von 14 und 15 Jahren wegen Taſchendiebſtahls im 
Zirkus. — Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern Abend 
dadurch auf der St. Martinſtraße, daß ein Arbeiter einen Thaler, 
den ein anderer Arbeiter verloren hatte, fand und ** weigerte, 
das Geld dem Verlierer wieder abzugeben, erſt dur uſchreiten 
eines Schutzmanns kam ber Verlierer wieder zu ſeinem 
thum. — Gefunden: eine Granatbroſche, eine ſilb 
linderuhr. — 


e. 

2. Aus Jerſitz. Beſchlagnahmt wurde geſtern einem Fleiſcher 
von außerhalb das Fleiſch eines ganzen Rindes, welches ein ſchlech⸗ 
tes Anſehen hatte und das er zu billigem Preiſe verkaufen wollte. 


en⸗ 
erne & 
erloren: eine filberne Cylinderuhr mit Nidel- 
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re Auffaſſung führt die „Kreuz | G 


Nachdem das Fleiſch vom Oberroßarzt Kunze unterſucht und nur 
für . befunden war, wurde daſſelbe wieder frei⸗ 
gegeben. 


Angekommene Fremde. 
5 17. September. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann a. Kranz, v. Tiede⸗ 
mann a. Seeheim, Jacobi a. Trzeionka, Graf v. Schlieffen aus 
Wloska, v. Heydebrand a. Kl.⸗Gutowy, v. Hanſemann a. Pempowo, 
Naumann a. Mikuſzewo, Repphan a. Blernatkt, Opierski aus 
Naporcle, Dr. Hegewald a. Schermeifel, Major Troſt a. Militſch, 
Lieutenant Kapff a. Bremen, Offtzier Freiherr v. Kettler a. Rieſen⸗ 


Kanter a. rimm, Hofbuchdruckereibeſitzer Meyer a. Stettin, 
die 0 Bel, a. Künlasberg l Be. h 


f i Ik, v. La. Wilkowo, % „ Bialtſch, Cöll 
4 Juz an pelt Bücher a. Bilenaoio, 


de France. Die Kaufleute Schulze a. Berlin, 
Michel a. Liſſa i. P., Danide a. Magdeburg u. Packermann aus 
Wongrowitz, Direktor Dr. Karczewski m. Bedienung a. Kowanowko, 
Geiſtlicher Platkowski a. Pfſarskie. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Grabskt m. Frau a. Kunowo, Graf Potullctt aus 
Siedlec und v. Petkowski a. Kusnierz, die Auch J. el Hüne⸗ 
winckel a. Eſſen a. d. Ruhr, Pieper a. Frauſtadt u. Pfeiffer aus 
Breslau, die Kaufleute Thienel u. Jaſinski a. Breslau, Neuwald 
a. Dresden, Dahr a. Hannover, Roſenfeld a. Berlin u. Wisniewskt 
o. Dobrzyca, Kaſſtrer Lubecki a. Kwilcz, Verſ.⸗Inſp. Helterodt a. 
Mat ee Schauſpieler Rapacki a. Warſchau. 

otel de Berlin. [pernipreh-Anfhlu Nr. 165.) Die Kaufe 
leute Dlugolect a. Schrimm, Stychel a. Breslau, Fenickf a. Uſch 
u. Fiſcher g. Schützenbach, Frau Bunikowska m. Fam. a. Wreſchen, 
Frau Wroblewska m. Tochter a. Poſen, Frau Zielinska m. Tochter 
a. Krakau, Generalagent Dlugoleckt a. Galizien, Agronom Dlugo⸗ 
leckt a. Rombin, Schauſpieler Knapczynski m. Frau g. Poſen, 2 
brikant Türk a. Berlin, Adminiſtrator Schlieper a. Wrzedzin, In⸗ 
genieur Krapwolspnäll a. Zions, 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Manzfe u. 
Kürten a. Düſſeldorf, Mendler a. Breslau, Sammet a. Seivala, 
Chogen a. Ae Kimpel a. Würzburg, Bogen a. Berlin, 
Kröl . singen, Davidſohn a. Inowrazlaw. Herzberg a. Falk⸗ 
ſtädt, Mittelhäuſer a. De es a. Glogau, Semmt aus 
zu Buchdruckereibeſitzer üger a. Samter, Hamruder aus 

ettin. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Ho tel. 
Die Kaufleute Baudouin a. Magdeburg, Strobel a. Halle a. S., 

rn m. Frau a. Ohlau u. 
a. Ohlau, Schlachthoftinſp. Abraham a. Spremberg, Ingenieur Mott 
a. Osnabrück, Gutsbeſitzer Ziolkowskt a. Karolewo, Friſeur Schurig 
use u. rl. Störmer a. Meſeritz, Gerichts⸗Dolmetſcher Pe⸗ 
winski a. Pleſchen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
abnoperateur Solepb a. Thorn, Konditor Stawinski a. Znin, 
utsbeſitzer Goreski a. Strelno. Brauer Hildebrandt a. Breslau, 

Ingenleur Gary a. Berlin, Sekretär Giradt a. Prittiſch, die Kauf⸗ 
ieute Kubeth a. Prittiſch, Rothe a. Thorn, Sommer a. Sorau, 
Fürle u. Morſinskt a. Berlin, Baumgärtner a. — Brämer 
a. Breslau, Gregor a. Oppeln, Schubert a. Danzig, Krolitowätt 
u. Auſter a. Frankfurt a. M., Gerber a. Wirſitz, Klein a. Krojanke 
u. Grleger a. Dresden. 

Theodor Jahns Hotel gami. Die Kaufleute Neumann aus 
Breslau, Kryſzewskt a. Krotoſchin, Tiſchler a. Köln, Jacobowski 
a. Bromberg, Kampffmeyer, Borchers u. Fürſt a. Berlin, Schwer⸗ 
ſenz a. Inowrazlaw u. Dinkelſplel a. Frankfurt, Ger.⸗Sekretär 
Riedel a. Schildberg, Apotheker Wachsmann a. Frankfurt, Schau⸗ 
K. Nes Wünſch a. Königsberg, Provlantamts⸗Aſſiſtent Krzyzagorski 
a. Metz. 


Vom Wochenmarkt. 

ofen, 17. September. 
ezufubr war ſehr ſchwach. 
—5, „Weizen 6, , „Gerſt 
5,70 M. Stroh ſehr wenig. 1 Bund 
Pf., 1 Bund Heu 30 Pf. — Viehmarkt. Zum 


Bankdirektor Gravenſtein 1 


Rath des Verbandes a 


e Ia 0,40 0,70 M., 


8 Fa 40 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25 Pf., 
älber — 751 . 


lebend Gewicht durchſchnittlich 40 Pf. 
. Pfd end Ge a 5 chn a 1 5 


prima bis — Neuer Markt. Obſt hatt 
Wagen eingefunden. Die kleine Tonne Pflaumen 2bis 2,25 Mark, 
wetſchen bis 1,50 M., die Tonne Aepfel 0.60—0 


20 . 
andel 60-65 Pf., die Mandel blaues 
Kraut bis 70 1 un Wrucken 90 Pf. bis 1 M., die Mandel 


ſchwere Gans 4,50 bis 5,75 


3,50— Mark, 1 eine 
} „Die Mandel Eler 70-75 Pf., 1 Pfd. Butte 
90 bis 1.20 * ga! er fetter Landkäſe viel, in Stücken zu 5 bis 

er „ 


Aale bis 65 Pf., abgeſtorbene 55— 65 Pf., 1 P 
60 Pf., kleine 40—50 Pf., 1 Pfund geſchlachteten Wels 55—60 Pf., 
1 Pfd. große Karauſchen und Barſche 40 — 45 —50 

abgeſtorbene 55—60 Pf., 
Das Schock Krebſe 3-4—7 


fl 
Rebhühner reichlich. 1 Paar Rebhühner 2-2,50 M 
bis 3,50 M., 1 lebende Gans 3,75—5,75 M., 1 P 


Handel und Verkehr. 


W. B. Köln, 15. Sept. Wie die „Köln. Volksztg.“ wiſſen 
will, handelt es 7 in der Deutigen Generalverſammlung des 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Roheiſen⸗Verbandes um die Verlängerung 
uf fünf Jahre, ſowie um die Verlängerung des 
Vertrages nicht nur mit dem Siegerländer Roheiſen⸗Syndikat, 
ſondern auch mit den Luxemburger Hütten und um die eventuelle 
Aufnahme der beiden Letzteren in den Roheiſenverband. Die 
S bluiann dauern noch fort. 

WB. Bern, 15. Sept. Der Verwaltungsrath der Jura» 
Simplonbahn ermächtigte die Direktion zur Aufnahme einer 
3½prozentigen Anleihe im Betrage von 140 Millionen Francs zum 

wecke der Konverſion der alten 4prozentigen Anleihen. Das 

enfer Syndikat, welches die Anleihe übernimmt, emittirt dieſelbe 
zum Kurſe von 99. Vorläufig ſollen nur 123 Millionen Francs 
der Anleihe emittirt werden. Für die neue Anleihe wird das ge⸗ 
ſammte Bahnnetz der Geſellſchaft mit Ausnahme der Linien Bern⸗ 
Luzern, St. Gingolph Brig und le Pont Vallorbes verpfändet 
werden. Die Amorttſationsquote ſoll von 1895 an jährlich 
227 000 Francs betragen. Aus derſelben wird ein beſonderer Fonds 
gegründet, welcher zum Rückkauf von Obligationen verwendet wird. 

-n- Odeſſa, 17. Sept. [Privat⸗Telegr. der „Bol. 
3ta.“] Nach amtlicher Zuſammenſtellung befanden fih am 10. d. 
Mts. an Getreidevorräthen in Libau 4 500 000 Pud, in Odeſſa 


„13 000 000, in Ro ſto w 4000000, in Marinpol 1500000, in 


Rybinsk 11000000, in Berdansk 3000000, in Nawo⸗ 
roſcyjsk 7000 000 Pud. 

-n- Baku, 17. Sept. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Auf der Inſel Sachalin wurde ein Naphtaſee 
entdeckt, welcher nach approximetirenden Berechnungen 750 000 
Pud Naphta täglich zu lie fern im Stande iſt. Ein 
Kapitaliſtenkonſortium zur Exploitation des Naphtaſees iſt in 
Petersburg in Bildung begriffen. 


Berlin, 3 55 (Amtlicher Be⸗ 
* 15. Sept. e. 

richt der ſtädtiſchen Marttöntler Streiten über den e. ie in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Mäßige Zufuhr, ruhiger Markt. Prelſe unverändert, nur däniſches 
Schweinefleiſch billiger. Wild und Geflügel: Zuſuhren ger 
nügend, Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe etwas niedriger Fiche: 
Zufuhren mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe wenig verändert. But⸗ 
ter und Käſe. ine Butter geſucht, geringe vernachläſſigt. 
Gemüſe, Ob ſt und Südfrüchte: Rubiges Geſchäft. Kar⸗ 
toffeln feſt, Zwiebeln nachgebend, rothe Rüben billiger. Pr 
eeren ſtärker angeboten und etwas niedriger, ſonſt faſt unver⸗ 


dert. 

Fle i Rindfleisch Ia 60—65, IIa 54-58, IIIa 48-58, IN a 
42—46, däniſches 48—52, Kalbfleiſch Ia 52 —70, IIa 50 M, 
ammelfleiſch ia 52—65, IIa 40-50, Schweinefleiſch 48 56 M., 
änen 45 Mark, Bakonler 41—43 M., Ruſſiſches —,.— ark, 

Galizier — M., Serben 42—43 M. 
eräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
fenochen 60—75 M., do. ohne Knochen 75—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräucert do. 63—65 M., harte 
ladwurſt 110—120 M., weiche do. 60— 75 M., Pötelzungen 60 
5 Wild des del bhühner, junge Ia 0,85—1,00 M., dto 
geflüge ebhühner, junge —1. „ dto. 
S8 bio. alte 065-075 Me., Vettaſinen 0,45 M. 
per Stück. 


Zahmes Geflügel, lebend. Enten p. Stück 0,95 —1 M. 
Hühner, alte 0,95— 1,25 Di. bo. junge 0,40 —0,65 M., Tauben do. 


0.30 —0.35 Mark. 
Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 61—85 M., do große 


Jaſtrow a. Kroſſen, Rendant Neumann | * 


S 
= 


r 


73 Mark, Zander 70—75 Mork, * 54—57 Mark, Karpfen 
große — P.., do. mittelgr. 64—72 M., do. kleine 64—65 M., Schleie 
84104 Mt., Bleie 56—60 P.., Quappen —.— M., bunte Fiſche 
35—70 M. fals große 85 Mk., do. mittel 65—68 Mk., do. kleine 
59 M., Ri Ben 30-35 M., Karsuſchen 67-70 M. Roddow 
45 „Wels 42 M., Raape 50 M., land 70 M. 

an ta. per 50 Fils 106— 119 M., In * 98 102 M., 
geringere Hofbutter 80-94 M., Landbutter 70-75 M. 

Gemüſe. N blaue, p. 50 Gllognnm 2,75 Mark 
5 weiße do. 2,00 — 2,50 M., do. Daberſche per 50 Kilogramm 


25— 2,0 Mork, Mobrrüben p. 50 Kilogramm 2.50 —3 Mark, 
Karotten p. 25 Bund 0,80—1,20 yo Kobtrabl ung p 
2 0,50—0,60 700 Porree p. Schod 0 — 0,80 M., Meerrettig 

00 We.. Sellerie, Bu p. Schock —— M., 


Schoc 8,00 — 12, 

3 do. 1 1.506,00 M., F p. Schock 3,00 bis 

k. Spinat per 50 Kilogr. 7,00 Schlangenaurken p. St. 

13 Be M., Champignon per , 5 0,50 M., we per 

50 Kilo 2,00 M., Radieschen 111 Schock Bunde 0,75—1,00 Me., 

Rettig, junger do. 1 00 M., Morcheln p. ½ Kilo A Salat 

4 Schock 0, 7512 M. Zwiebel; hieſ. p. 50 Kilo 2502.75 M., 

. per Bid. 0,25—0,30 M., Kt me per 50 Kilog. 
10—15 M., Wirfinglobl per 50 Kilo 3,00 —4 00 Pt. 

O bſt. Aepfel per 50 Kllogramm 3,00 bis 5.00 Mark, 
Birnen ver 50 Kllogramm 2.50 bis 4.00 Mark, 

50 Kilo 6,00 - 8,00 M., Preſßelkeeren, p. 50 Kilo 16—18 M., Pfir⸗ 

ſiche, Werderſche 0,08—0, 15 M. p. Kilo, N flaumen, blaue 2. 60 Kilo 

55,00 M., Weintrauben p. 50 Kilo franzöſiſche — M., ttalie- 

a % —27 M am. Deifina 200 St. 16 M., Zitronen 


Meſſina 00 8 8 —2 
tettin, 15. Sept. [Waarenbericht.] Das Waaren- 
geſchäft * ſich in d 8 verfloſſenen Woche in ruhigeren Bah⸗ 
nen und kam es nur in Heringen zu beträchtlichen Umſätzen. 
Kaffee. Die Zufuhr betrug 2500 Zentner vom Zraufitolager 
ginoen 1000 Bentne ab. An den Terminmärkten herrſchte während 
der Vorwoche wenig Leben, Preiſe bleiben behauptet. Unſer Markt 
ſchließt feſt. Notirungen: Plantagen und Tellicherries 100 bis 
120 W enado braun und Preanger 120 bis 
aba f. gelb bis ff. gelb 100 bis 125 Pfennige, Java 
laß gelb 96 bis 112 Pf., do. grün bis ff. grün 95 
Guatemala blau bis ff. blau 105—112 Pf., do. 
fr. gan 95—105 Pf., Domingo 90—100 Pf., Mara⸗ 
mpinas 15 Di 90 bis 94 Pf., do. kr 3 


146 Pf. 
biant 03 
bis 1 


In Folge der vorangegan⸗ 
enen größeren a verlief das Geſchäft in ſchottliſchen 
eringen dieſe Woche verhältnißmäßig ziemlich ruhiger. Da Ab⸗ 
lite im Allgemeinen aber immer nur für den nächſten Bedarf 

en baben, fo darf auf ein gleichmäßig gutes Konſum⸗ 
zumal Preiſe für die a iche fich 5e niedrig 

fan ferner gerechnet werden. Die Läger, welche ſich bisher ange⸗ 
ammelt haben, find von feiner großen Bedeutung ni beſtehen im 

Weſentlichen aus Crownufulls und einem kleinen Theil Ihlen, wäh⸗ 

rend Medium Fulls in guter Größe fehlen und lebhaft geſucht ſind. 

nen Heringe erzielten 3 für Cromnlargefuls 23,50—24 

Eromwnfunls 21— 21,50 M., Vollheringe 20— 23 M,, Medium⸗ 

8 ulls 19—21 M., Matties 12—17 M. unverſteuert; 11 — 1 
ftüften- Geringe, wurde bezahlt: Crownlargefulls 23—23,50 

Crownfulls 21 ungeſtempelt, Wande 2250 25029 0 5.5 groß⸗ 
allende Waare 23—25 M., Crowum M., Me⸗ 
tum Fulls 20—21 M., Matties ag! N Anden geringere 

Waare entſprechend billig er. — Von Norwegen wurden 3271 To. 

2 zugeführt, Die Ten ſchnell Nehmer gefunden 
aben ; elſe waren, 1158 nach Qualität, ſehr verichteden; wirklich 

feine Waare erzielte 9 Kaufmanns 35—36 M., Großmittel 57 
is 38 M., Au 32—36 M., Mittel 29,50—81 2 Klein⸗ 


anuar bis 11. 


e vom 1. 5 12 1 
0. un 


in 1 


7 785 La Plat 8 . pr. Sept. 3,35 
‚37, 7 75 Du Rover. 3.37¼ per 
u 4 dar, „ per Febr. 3,40 M., per 
2 2 5 a ” 1 Mai 3,50 M., per 
per uguft Umſatz: 15 (00 


Telephoniſche 2 
Magdeburg, 17. Sept. en 


rz 3,45 8 per 
ni 305 M. pr. Juli 
gramm. 


Kornzucker exl. von 93 ½ 2 Ernte NL = 
#oxnzuder erl. von B8 Proz. end. nere Reden ee 
88 eu e 
Wacbrodutte excl. 75 Prozent Han. SE. 8.009,50 
Tendenz: Schwach. 
ee eee eee 24, 
ee ee 24,25 — 25 25 
ne a’ 7 5 oe F 23 
em. . 9 
endenz: Ruhl 
Notzucker I. Produtt Tran 
ſ. a. B. Hamburg per Sept. 11.50 Gd. 11,55 Br. 
dto. 8 per Okt. 10 Pt Be 10 1 
dto. 0 per Nov.⸗Dez. 10,60 
dto. 0 „ gun ser Jan.⸗März 10 7% b. 10 7 Br. 
Breslau, 17. Sept. Spiritus bericht! e, 
50er 51,00 M., do. 70er 31,00 M. Tendenz: Höher 


Hamburg, 17. Sept. Salpeterberichtf Loko 
8,60, Sept.⸗Oktbr. 8,51 ½, ee Tendenz: Feſt. 

London, 18. Sept. 6proz. Javazucker loko 14. 
reis — Rüben⸗Rohzucker loko 11’. Tendenz: 
tetig 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Danz sig, 17. Sept. Der Kaiſer iſt geſtern Vor⸗ 
mittag 5¼ Uhr auf 7 „Hohenzollern“ an der Spitze der 
Flotte in Hela eingetroffen. 

Stuttgart, 17. Sept. Im Len heit en Laboratorium der 
Gebrüder 400 e 1 ffenbach ereignete fi onnabend Nachmitta 
6 925 Spielerei mit einem Brennglas Pan Exploſton, wodur 

Perſonen ſchwer und 1 Perſon leicht verletzt wurde; 4 von den 
et find inzwiſchen geftorben. 

Kairo, 17. Sept. General Kitſchner, welcher mit 


der Freisprechung der Paſchas nicht einverſtanden ift, will zu 


Sobanntebeeren E 


dem aus Aegyptern wesen Schiedsgericht zur beſon⸗ 
deren Aburtheilung Alt Paſcha zwei engliſche Offi⸗ 
ziere beordern. 


Varzin, 17. Sept. Fürſt Bismarck und Gemahlin haben 


den geſtrigen Tag . aut überftanden. Das Befinden 


Beider iſt zufriedenſtellend. 

Nordhauſen, 17. Sept. An der geſtern in Harzburg ab⸗ 
gehaltenen Hauptverſammlung des Harzklubs nahmen die 82 Zweig⸗ 
vereine deſſelben mit 7585 Mitaliedern theil. An den Kaiſer 


wurde ein Telegramm abgeſandt, in welchem der Klub feine Kräfte 


m Kampfe für Religion, Sitte und Ordnung ehrlich und uner⸗ 
chrocken zur Verfügung ſtellt. 

. Sept. Der Budget⸗Ausſchuß der 
öſterreichiſchen Delegationen votirte dem Grafen Kalnoky 
mit allen gegen eine Stimme leines Jungczechen) das Vertrauen. 
In ſeinem Expoſé ſagte Graf Kalnoky: 

Der Dreibund fet nicht gegen Rußland a ſondern 
bezwecke nur die Erhaltung des Frledens. Man brauche den 
Dreibund nicht zu fürchten, aber man müſſe mit ihm rechnen. In 
Folge deſſen ſeten die Beziehungen zu allen Mächten, auch zu 
ngland, gut. Die Sympathien Frankreichs hätten ſich 
bei der Reiſe des 5 deze gt Der Abſchluß eines 
Handelsvertrages mit land werde die politiſchen 
Bezlehungen befeſtigen. Angeſichts dieſes Umſtandes konnken die 
. in den Leinen Staaten nicht beunruhigen. Oeſterreich⸗ 

Ungarn wolle in Serbien keine Boltiit machen. Die Beziehun⸗ 
gen zn Serblen 1755 ſich ſeit 1½¼ Jahren gebeſſert. Die inneren 

orgänge in Bulgarien altextrten nicht die Beziehungen zu 
dem Lande. Die Bulgaren ſeien klug genug, die exrungene Poſttion 
nicht auf das Spiel zu ſetzen. Der l Irtede werde noch 
eine gewiſſe Zeit fortyauern, weil das Gefühl der Stcherheit in 
der Bevölkerung nicht eingedrungen ſei. Allein die Regierung be- 
unruhige ſich nicht. Die Regierung von Rumänien habe ſich 
trotz nationaler Strömungen immer korrekt benommen und ſei den 
freundnachbarlichen 7 ſtets nachgekommen. Er jet überzeugt, 
es werde er 1 5 ſo bleiben. 

Sept. Der Budgetausſchuß der Delegationen 
des rag begann heute Vormittag die Berathung des 
Budgets des Miniſteriums des Aeußeren. 
— | Der Berichterftatter Dumbah hob hervor, der Drei bund 


Börſe zu Poſen. 
Boſen, 17. Sept. se Börſenberlcht.] 


Epiritus nn lat —.— L. BR (80er) —.— 
(70er) — ,—. Loo ohne aß (60er) 50,40, (70er) 3 
Bofen, 1 7. Sept. rtvat⸗Bericht. Mauer; kön. 
8 fill. Loto ohne Foß (50er) 50,40, (70er) 30.60 
Marktbericht der Kaufmüũnniſchen en Vereinigung. 
e den 17. Sept. 
feine W Nr rg ord. . 
Weizen 13 M. so M. 3 12 M. 10 Pf. 
a 10 40 11. 2 » 
Gerſte RER ae 
der. 8 0 ee 


Amtlicher Warklbericht 


der Marktkommiſſiou in der Stadt Paten 
vom 17. September 1894. 


Roggen böchſter 

Gerfte IH Kilos 
3 gramm 

Hafer Ita 


€ 
bilde die unerſchütterliche Baſis der ganzen auswärtigen Po⸗ ind 


28 litik. Der Redner ſprach die Hoffnung aus, daß die Han⸗ 
dels verträge mit den öſtlichen Staaten, beſonders mit 


dem mächtigen ruſſiſchen Reiche auch die freundfchaftlichen po 
litiſchen Beziehungen noch mehr befeftigen und fördern werden 
und gab der Beſorgniß Ausdruck, die letzten Ereigniſſe in 
Bulgarien, die politiſchen und perſönlichen Zwiſtigkeiten und 
Parteikämpfe könnten die kulturelle und wirthſchaſtliche Ent⸗ 
wickelung dieſes Landes hemmen. Hierüber, und über die Ver⸗ 
hältniſſe in Serbien erbat der Redner Aufklärung ſeitens des 
Miniſters des Auswärtigen. Paſak (Jungczeche) meinte, er 
halte Rußland für den einzigen zuverläſſigen Freund Oeſterreich⸗ 
Ungarns und brachte die Meinung der Oppoſition gegenüber 
dem Dreibund zur Sprache. Der Redner begründet die Ver⸗ 
weigerung des Budgets des Miniſterums des Aeußeren ſeitens 
ſeiner Partei mit se Dreibundpolitik und mit der Schuld des 
Miniſters Grafen Kalnoly, an der inneren Lage, die nament 
lich in Böhmen durch den Ausnahmezuſtand verſchärft worden 
ſei. Graf Zedwitz, Ruß und Luguta treten den Aeußee 
rungen Paſaks entgegen. Nachdem Paſak geantwortet hatte, 
ergriff Kalnoky das Wort und legte in */,jtündiger Rede 
das oben mitgetheilte Exploſé dar. 


Glasgow, 17. Sept. Der Streik der Kohlen⸗ 


grubenarbeiter iſt nahezu beendet. Ueber 
10 000 Bergleute ſind Morgens eingefahren. 
Telephoniſche Nachrichten 
Eigener e der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 17. September, Nachmittags. 
Stefigen Blättern is aus Lodz berichtet: Hier wurde 
ein gew der ſich mit dem Bezug von 


ſſer Blanc Nr 
eſchmuggelten Exploffoſtoffen aus dem Auslande befaßte. 
as in dleſer Weiſe bezogene Dynamit will Blanc zum Verferti⸗ 
gen von Patronen zum Fiſchfange benutzt ya 
an ben 95 Blanes wurden bisher zwei . ermittelt. 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der „Figaro“ 
will wiſſen, daß unter den italienifhen Freimau⸗ 
rern eine Rewegung im Gange ſei, um von dem Großmeiſter 
Lemmi die Ausſchließung Crispis wegen ſeiner 
Rede in Neapel zu verlangen. 
nicht entſprechen wolle, ſo werden die italieniſchen Freimaurer 
We von ihm losſagen und ſich unter die franzöſiſche Großloge 
ellen. 
Die Blätter theilen das ſogenannte politiſche Teſta⸗ 
ment des Grafen von Paris mit, das er verfaßte, 
als er ſich ſeines nahen Endes bewußt war. Es ſei immer, 
heißt es in dem Schriftſtück, unbegründet erſchienen, ein poli⸗ 
tiſches Teſtamert zu machen. Man müßte, damit es eine 
Wirkung habe, weisſagen können und dieſe Gabe ſei uns Gott 
jet Dank verſagt. Er wolle alſo ſeinem Sohn keine Verhal⸗ 
tungsvorſchriften geben. Derſelbe kenne ſeine Meinung und 
werde ſich immer von ſeinem Gewiſſen und der Liebe zu Frank⸗ 
Fon wege la jen. 
„Lok.⸗Anz.“ meldet aus Paris: Ir 3 des 
. Klubs des „Gercle de la r Royal“ und 
gleichzeitig des „Internationalen Vola⸗ Klubs“ "hat Unterſchla⸗ 

e n in e von gegen 200 000 Fres. verübt. 

u; do Ztg.“ meldet aus London: Eine Draht⸗ 
meldung aus r berichtet über Ruhe⸗ 
ſtörungen im Bezirke Erzerum, wo der Widerſtand der 
Armenier gegen die Steuereintreiber blutige Straßen⸗ 
kämpfe verurſachte. Die Unruhen nehmen ſolchen Umfang 
an, daß eine Verſtärkung der Truppen nöthig wurde. 

Die „Poſt“ ſchreibt: . aus Ragaz zufolge macht 
die Geneſun der Königin von Ru ment ten 
gute Foriſchritte. Der König hat wiederholt die 
Soffnung geäußert, mit feiner Gemahlin demnächſt nach Bukareft 
vn ckzukehran. Dort würden fie am 15. Novbr. zum Schluß der 
lbernen Hochzeitsfeter eintreffen. 


a un 


Als Theilhaber] Oeſt 


enn Lemmi den Forderungen Lu 


Wiörſen⸗Telegrammt 
Berlin, 17. er . Agentur B. Heimann, 35 
v.15. v. 


Weizen feit | matter 
do. Sept. 182 75/183 50] 70er loko ohne Faß 32 50 82 70 
do. Okt. 184 — 134 2 er Septbr 30: 36 60 
x Oft. 30 40 36 70 
Roggen feſter 20er Novbr 36 50 36 80 
do. Sept. 121 501119 - 70er Dezbr. 36 700 37 — 
do. Okt. 118 —117 50 r Mat 38 — 88 30 
Rüböl matter Diet loko ohne Faß —— —— 
de. Br: 44 80 4 Cle 124 1123 
8 a o. Sep —133 — 
Er z ere e e . en am de 
x. 1 — 3 
Derlin, 17. Sebt. Shluk:-Aurie N. v. 15 
Weizen pr. Sept. 133 — 123 — 
do. pr. Okt. 134 — 183 75 
MNoggen pr. Sedt. 122 — 119 — 
do. px. 119 — 117 — 
evißitns. a amtlichen Rotirungen. N. v. 15 
70er loto ohne Faß 92 50 90 
2 70er Septbr 30 36 60 
do e 36 30 26 60 
do nr 36 50 86 70 
do 70er Dezbr 86 70 37 — 
do re 38 — 30 
do. Ser loko o. 8 —ͤ D em 
N. v. 15. N. v. 15. 
Dt. 1 10 1 el 794 100 94 7 2 8 Bk. Pfb br. 103 40 60 
W Anl 104 801105 — %% Blandbr. 68 7.) 68 80 
bo. do. 102 90/103 3 aber; 455 olbr. 100 3. 30 
of 95 h 90 102 sch do. 4% m. 98 90| 94 — 
> 99 90 99 80 [Oeſtr. Kreb.⸗Att. = 224 10024 20 
ol. ae 40 Somborden 47 70| 47 20 
of. Prop.⸗Oblig 99 20) 99 20 Disk.⸗Komm 3200 90 60 
. 99 40 99 40 ni 377%. Nentenb x. 100 40 40 
anknoten 164 201164 25 Jondsſtimmung 
do. e 95 25 95 
Ruf. Banknoten 220 30220 % 
(Fux Hünt F. S. A 98 80 99 ö0JSch 239 50 
Mainz Ludreighi. 118 500118 63 25 
F 8 2 — 161 75 
5 43 90 
Gilechlſch! V„Goldr 28 50 28 185 75 
tulten. 5% Rente 83 60) 83 96 2 
ner A. 1890. 60 63 g 
Ruff. II. 1890 Anl. 65 300 65 89 30 
Rum. 4%, Anl. 1890 86 25 87 140 — 
Serdiſche R. 1885 74 30) 73 241 25 
Türken Looſe. 112 401118 147 40 
Dist,-Sommanbit 200 101198 69 25⁵ 
gt . A. 8.105 501105 31 25 
ol. Spritfabrit 112 —| — — Bochumer 89 2⁵ 
oͤrſe: a 224 10, Diskonto mandit 90. 
Ruffiſche Noten 220 25 
Stettin, 17. Sept. 1 Agentur B. Heimann, Poſen. 
Weizen matt Spiritus unverändert 
do. Sept.⸗Okt. 129 — 190 — per loko 70er 82 70 32 70 
do. en 188 — 138 500 „ Sept. „ — —4— — 
2 en unverändert — —1— — 


ept⸗Okt. 116 501116 — 


92 Ae u 121 —121 75 9 200 9 20 
Ip Br 43 20 48 70 
0. April 43 701 4 — 

) Petroleum lofo verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 16. Sept., 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologtichen 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 


„ end heiteres, tro 
W N 5 9 5 ——— gend 
ſchwachen öftlichen 2 Winden. 


Druck, und Verlag der Hofbukrruderet von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


